
Hilfreiche Informationen für Vereine im Überblick 

Rechtsformen und Vereinsrecht 
Eingetragener Verein (e.V.): Die gängigste Rechtsform für gemeinnützige Vereine in Deutschland. Sie bietet rechtliche und 
finanzielle Vorteile. 

Satzung: Die Satzung ist das „Grundgesetz“ eines Vereins. Sie sollte klar regeln, wie der Verein organisiert ist und welche Ziele er 
verfolgt. 

Vorstand: Der Vorstand vertritt den Verein nach außen und ist für die Durchführung der Geschäfte verantwortlich. 
Gemeinnützigkeit: Vereine, die als gemeinnützig anerkannt sind, genießen steuerliche Vorteile, müssen aber strenge Vorgaben 

erfüllen. 

Finanzierung und Fördermittel 
Mitgliedsbeiträge: Regelmäßige Einnahmequelle, die im Rahmen der Satzung festgelegt wird. 

Spenden: Vereine dürfen Spenden entgegennehmen. Gemeinnützige Vereine dürfen Spendenbescheinigungen ausstellen. 
Förderprogramme: Auf Bundes-, Landes- und kommunaler Ebene gibt es verschiedene Förderprogramme, z.B. durch das 

Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend (BMFSFJ) oder das Bundesamt für Migration und Flüchtlinge (BAMF). 
Fundraising: Gezielte Kampagnen, um Spenden von Unternehmen oder Privatpersonen zu erhalten. 

Steuern und Buchhaltung 
Steuerliche Vorteile: Gemeinnützige Vereine sind teilweise von der Körperschaftssteuer und Gewerbesteuer befreit. 
Jahresabschluss und Kassenprüfung: Vereine müssen eine ordentliche Buchhaltung führen und den Jahresabschluss vorlegen. 
Steuererklärung: Auch gemeinnützige Vereine müssen eine Steuererklärung abgeben. Hier sind insbesondere die Anlagen zur 
Gemeinnützigkeit relevant. 

Versicherungen 
Haftpflichtversicherung: Schützt den Verein und seine Mitglieder bei Schäden, die durch Vereinsaktivitäten entstehen. 
Unfallversicherung: Ehrenamtliche Mitarbeiter sollten gegen Unfälle abgesichert sein, die während ihrer Tätigkeit geschehen. 

Vermögensschadenversicherung: Deckt Schäden ab, die durch finanzielle Fehlentscheidungen entstehen. 

Ehrenamt und Freiwilligenmanagement 
Rekrutierung von Freiwilligen: Methoden zur Gewinnung von ehrenamtlichen Helfern, z.B. durch Informationsveranstaltungen, 

Online-Plattformen oder Kooperationen mit Schulen und Universitäten. 
Motivation und Wertschätzung: Die Anerkennung der Arbeit der Ehrenamtlichen ist entscheidend, z.B. durch Veranstaltungen, 

Urkunden oder kleine Aufmerksamkeiten. 
Ehrenamtsförderung: Viele Kommunen und Länder bieten Programme zur Unterstützung des Ehrenamts an, einschließlich 

Schulungen und Netzwerke. 
Ehrenamtsnachweis: Ein Dokument, das die ehrenamtliche Tätigkeit und die damit verbundenen Kompetenzen offiziell 

bescheinigt. 

Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit 
Website und soziale Medien: Eine gute Online-Präsenz kann helfen, den Verein bekannter zu machen und Mitglieder sowie 

Unterstützer zu gewinnen. 
Pressearbeit: Zusammenarbeit mit lokalen Medien, um über Veranstaltungen und Erfolge des Vereins zu berichten. 

Newsletter: Ein regelmäßiger E-Mail-Newsletter hält Mitglieder und Unterstützer auf dem Laufenden. 

Netzwerke und Kooperationen 
Vereinsnetzwerke: Der Austausch mit anderen Vereinen kann wertvolle Einblicke und Unterstützung bieten. 

Kooperationen mit Unternehmen und Organisationen: Lokale Unternehmen können als Sponsoren oder Partner dienen, um 
Veranstaltungen oder Projekte zu unterstützen. 

Fortbildungen und Schulungen: Es gibt zahlreiche Fortbildungsangebote, die Vereinsmitglieder in Bereichen wie Vereinsführung, 
Fundraising und Öffentlichkeitsarbeit schulen. 

Veranstaltungsmanagement 
Genehmigungen: Veranstaltungen im öffentlichen Raum erfordern oft behördliche Genehmigungen (z.B. von der Stadtverwaltung 
oder dem Ordnungsamt). 

Eventplanung: Gute Organisation ist entscheidend für den Erfolg von Vereinsveranstaltungen. Dazu gehören die 
Aufgabenverteilung, das Budget und die Werbung. 

Sicherheitskonzepte: Bei größeren Veranstaltungen sollte immer ein Sicherheitskonzept erstellt werden, um Unfälle und Risiken zu 
minimieren. 

Datenschutz 
Datenschutzgrundverordnung (DSGVO): Vereine müssen sicherstellen, dass sie personenbezogene Daten von Mitgliedern, 
Spendern und anderen Personen datenschutzkonform verarbeiten. 

Datenschutzbeauftragter: Ab einer bestimmten Größe des Vereins kann es erforderlich sein, einen Datenschutzbeauftragten zu 
bestellen. 

Digitale Werkzeuge 
Mitgliederverwaltung: Software wie „easyVerein“ oder „ClubDesk“ hilft bei der Verwaltung von Mitgliedsdaten und Finanzen. 
Online-Meetings: Plattformen wie Zoom oder Microsoft Teams sind nützlich, um Vereinsversammlungen auch virtuell 

durchzuführen. 
Cloud-Lösungen: Tools wie Google Drive oder Dropbox ermöglichen eine zentrale Ablage und den Austausch von Dokumenten und 

Informationen. 


